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Herbst im katholischen Kindergarten Don Bosco





Auf ein Wort

Sehr geehrte Damen und Herren,
                            liebe Freundinnen und Freunde,

jetzt ist auch dieses Jahr – fast – Geschichte! Immer schnel-
ler vergeht die Zeit. Zumindest empfi nden wir das so, je äl-
ter wir werden. Aber natürlich liegt es auch daran, dass so 
viel passiert. Und das war in diesem Jahr besonders gravie-
rend: Kaum glaubten wir, die Corona-Pandemie so gut wie im 
Griff zu haben, da schreckten uns Nachrichten über Fälle von
Affenpocken auf. Sollte die nächste bis dato unbekannte Krankheit 
anrollen? Gott-sei-Dank blieb das aus! 

Viel schlimmer waren die Nachrichten über den russischen Krieg gegen die
Ukraine: Im Februar marschierten russische Truppen ein und setzten das fort, was bereits 
2014 mit der Besetzung der Krim begonnen hatte: Das Niederschlagen der Selbständigkeit 
des ukrainischen Staates und Wiedereingliederung des gesamten Gebietes nach Russland. 
Die Ukraine setzt sich mit Unterstützung der westlichen Welt seither zur Wehr.
Der Krieg und die damit verbundenen Maßnahmen beiderseits haben sehr viele Auswir-
kungen auf unser tägliches Leben, vom Zwang, Energie zu sparen, bis zu Preissteigerungen 
in vielen Bereichen. 
Und das macht Angst!

Aber ich hoffe immer noch, dass sich auf russischer Seite auch die Einsicht durchsetzt, dass 
es für alle Seiten besser ist, Frieden anzustreben und dafür in Verhandlungen zu treten.
Es gibt so viel mehr, um das wir alle uns kümmern müssen. Naturschutz und Klimawandel 
sind sehr zu Unrecht ein wenig in den Hintergrund geraten. Dabei ist auch da höchste Eisen-
bahn angesagt. 

Hoffen wir, dass das neue Jahr besser wird! 

Ich wünsche Ihnen eine friedvolle Advents- und
Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr!
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Herzlichst
Ihre Margret Hahn

Neben der Vermeidung von Plastik und Einweg-Verpackungen im täglichen Leben können wir 
– sofern wir Garagen oder sonstige Gebäude mit Flachdach besitzen – mit Gründächern viel 
bewirken. Der positive Effekt auf das Klima und die Flora und Fauna der Stadt ist bedeutend. 
Begrünte Dächer speichern Wasser, fi ltern Staub, mindern Lärm und gleichen Temperaturun-
terschiede aus. Sie bilden einen Lebensraum für Tiere und Pfl anzen in unserer Stadt.
Die Vegetationsfl ächen haben geringe Flächenlasten und minimalen Pfl egebedarf.
Als Pfl anzung haben sich Sedumarten bewährt, evtl. kombiniert mit Kräutern und Stauden.
Leider gibt es für Langerfeld zurzeit keine Fördertöpfe, die diese Maßnahme unterstützen. 
Man wird aber, da sich die versiegelte Fläche reduziert, weniger Gebühren (Regenwasser) 
zahlen müssen.
        Aber vielleicht denken wir doch alle einmal darüber nach!?!                             M.H.

Was können wir für den Klimaschutz tun?
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Baugrundstück oder Feuchtbiotop?

In der Spitzenstraße liegt jetzt bereits seit langer Zeit das sogen. Espenlaub-Gelände brach, nach-
dem dort erhebliche Abrissarbeiten durchgeführt wurden. Das wurde offensichtlich nicht sehr fach-
männisch gemacht: Das Grundstück ist nicht auf Straßenniveau gebracht worden sondern liegt 
deutlich höher. Außerdem wurde zumindest ein Teil des Abraums nicht entsorgt, sondern einfach 
liegengelassen bzw. in die Keller der ehemaligen Gebäude verfüllt. Danach tat sich nichts mehr, 
so dass die Natur von dem Gelände Besitz ergriffen hat. Durch die mangelhafte Bearbeitung bilden 
sich nun bei Regen große Pfützen. Bei stärkeren Niederschlägen läuft das Wasser, angereichert 

mit reichlich Schlamm, in breiten Strö-
men in die tiefer liegende Spitzenstra-
ße, so dass die Anwohner ihre Häuser 
nur noch mit kniehohen Gummistiefeln 
erreichen können.

Hoffen wir nur, dass sich nicht inzwi-
schen geschützte Tier- und Pflanzen-
arten hier angesiedelt haben, so 
dass der Naturschutz einer weiteren 
– besseren – Bearbeitung des 
Grundstücks nicht im Wege steht!. 
              		         M.H.

LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Die Langerfeld-Trasse

Gute Nachrichten gibt es für den Lückenschluss zwischen Schwarzbachtrasse und 
Wupper-Radweg: Im September ging der Kauf der dritten Tunnelröhre des Leibuschtunnels, 
die die Bahn nicht benötigt, an den „Arbeitskreis Kluterthöhle e. V.“ über die Bühne. Dieser 
Verein möchte zunächst eigene Untersuchungen dort durchführen. Wenn die Bahn mit den 
Umbauarbeiten der beiden anderen Tunnelröhren fertig ist, wird das Eigentum an den Verein 
„Neue Ufer“ übergehen. Die Bahn hat mittlerweile mit den Baumaßnahmen begonnen.  Dabei 
wird sie so vorgehen, dass sie die geplante Fahrrad- und Fußgängertrasse als Baustraße 
nutzen wird. Der Abraum, der bei dem Ausbau der beiden Röhren zu einer entsteht, wird so 
abgelagert, dass die erforderliche Rampe von der Brücke Spitzenstraße hinunter daraus 
gebildet wird. Damit unterstützt die Bahn die Gestaltung der Trasse erheblich.
Weitere Planungen und Genehmigungen sind erforderlich, um die beiden Endstücke der Lan-
gerfeld-Trasse anlegen zu können: an einem Ende auf dem ehemaligen Espenlaub-Gelände, 
am anderen auf dem Grundstück der Firma 3M.  Dabei hilft die Stadt Wuppertal. Und es sieht 
sehr gut aus!
								        M.H.
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Wupperbeach im Rauental

Seit der Wupperverband die Wupper im Be-
reich Rauental renaturierte, kamen immer 
wieder Wünsche auf, das Ufer und die da-
ran entlang führende Straße umzugestalten. 
Bisher ist die Gegend nicht einladend, wenn 
auch auf der Flussseite ein Parkverbot für 
LKWs eingerichtet wurde. Die Straße ist für 
den anfallenden Verkehr mit vier Spuren 
deutlich überdimensioniert.

Am Zugang nahe der Bockmühlbrücke ste-
hen Betonliegen, und Nachbar*innen küm-
mern sich als Wupperpat*innen um die Flä-
che. Trotzdem fehlt es an vielem.  Daher ist 
es gut, wenn der Förderbereich des Pro-
gramms „Sozialer Zusammenhalt“ von He-
ckinghausen aus ausgedehnt werden wird 
auf den Westteil Langerfelds. Dann können 
Pläne für einen Wupperbeach genauer ins 
Auge gefasst werden. Außerdem wäre es 
schön, wenn der geschichtliche Hintergrund 
mit dem dort abzweigenden Mühlengraben 
und der ehemaligen Rauentaler Mühle ge-
zeigt werden könnte. Auf jeden Fall gibt es 
schon einige Ideen, um diesen Bereich für 
Spaziergänger*innen und Radfahrer*innen 
interessanter zu machen.
	                                           M.H.

Ein Loch lässt hoffen!

Ein Blick durch ein Loch in einen blauen 
Himmel lässt Hoffnung in die Zukunft auf-
kommen.
Nach langer Vorbereitungszeit begannen in 
der 30. Kalenderwoche die sichtbaren Ab-
rissarbeiten an der westlichen Fahrspur der 
Langerfelder Talbrücke. Das erste abge-
sägte Teilstück wurde abgelassen, um auf 
dem Boden zertrümmert zu werden. Dieses 
geschieht mit schwerem Gerät, unter groß-
er Geräuschkulisse, die die Ohren der An-
wohner klingen lässt. Das Loch aber wird 
täglich größer und lässt den Blick durch die 
herausgetrennte Fahrbahn frei in den Him-
mel. Nach deren vollkommener Entfernung 
wird der vormontierte neue Fahrbahnunter-
bau abgesenkt, um die Straßendecke zu 
erhalten. 
Diese Situation lässt die Hoffnung aufkei-
men, dass es jetzt bei der zweijährigen Ver-
spätung der geplanten Fertigstellung bleibt 
und der Verkehr 2024 wieder störungsfrei 

über die BAB 1 rollen kann. Dann könnten 
die Langerfelder*innen und vor allem die 
Jesinghauser*innen von allen Beeinträchti-
gungen befreit wieder aufatmen. Auch die 
Dieselstraße kann den Verkehr dann wieder 
voll aufnehmen, welches zur Entlastung der 
Schwelmer Straße und der Clausewitzstra-
ße führen würde.    
	                                  Klaus Schulz
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Was passiert auf dem Kromberg & Schubert-Gelände?

Nachdem die Firma Kromberg & Schubert ihre Produktion komplett von der Spitzenstraße 
und von Wuppertal weg verlagert hatte, wurden die Betriebsgebäude bald abgerissen. Ein-
gerichtet wurde dort ein Zwischenlager der Hattinger Bauunternehmung Jacobi, die dort Bau-
fahrzeuge abstellt, Sand- und Kiesberge aufhäuft und Baumaterialien lagert. Die Transporte 

gehen einher mit regem LKW-Verkehr 
und starker Verschmutzung der Fahr-
bahn.
Jetzt hörten wir aus berufenem Munde 
gute Nachrichten:
Auf dem Gelände soll sich wieder ein 
Betrieb ansiedeln, der seine Produk-
tion von auswärts nach Langerfeld 
verlagern möchte. Hoffen wir darauf!
					   
                                           M.H.

Unsere Bank auf dem Ehrenberg

Seit 1993 steht oben auf dem Ehrenberg mit weitem Blick über das Tal der Wupper eine 
Bank, die der Bürgerverein dort anlässlich seines 65jährigen Jubiläums aufstellen ließ. Von 
vielen Wanderern, Spaziergängern, Radfahrern und den Anliegern wird sie genutzt. Mehr-
mals musste sie seit 1993 bereits ersetzt werden, da einerseits der Zahn der Zeit dem Holz 
schadete und andererseits durch die enge Straßenführung auch nicht jedes Fahrzeug vorbei 
kam, ohne die Bank zu beschädigen. 

Die Bank würde ohne gute Pflege 
nicht immer so lange dem bergischen 
Wetter trotzen. Gudrun und Christiane 
Uies sorgen immer wieder durch neue 
Anstriche für den Erhalt. Jetzt war es 
wieder einmal an der Zeit, und die 
Bank bekam ihren Winterschutz.

Dafür sagen wir herzlichen Dank!      
                                                            
                                      M.H.
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Klüger gegen Betrüger!

Vom klassischen „Enkeltrick“ haben wir alle schon ein-
mal gehört. Umso unverständlicher, dass immer noch 
hohe Beträge damit ergaunert werden. Es läuft zumeist so ab, dass die Täter*innen ältere 
Menschen unter dem Vorwand anrufen, ein naher Angehöriger zu sein. Im Verlauf des Ge-
sprächs geben sie vor, in einer finanziellen Notlage zu sein, z. B. nach einem Autounfall. Die 
geschulten Anrufer*innen wirken mit großem emotionalen Druck auf die Opfer ein mit Appel-

len wie „Hilf mir bitte!“ Sie bitten um absolute Verschwiegenheit und geben vor, 
nicht selbst kommen zu können, stattdessen eine/n Freund/in zu schicken, 

der das Geld abholt. Auf diese Art wurden und werden teilweise sehr hohe 
Geldbeträge von den Angerufenen erbeutet.

 Jetzt gibt es einen neuen Trick: Der/die falsche Verwandte oder Be-
kannte nimmt über einen Messenger-Dienst, z. B. WhatsApp, Kon-

takt mit dem Opfer auf. In der Regel lautet die Nachricht: „Hallo 
Mama, ich habe eine neue Telefon-Nummer. Ich habe mein altes Handy verloren, deshalb 
kannst Du die Nummer löschen und diese stattdessen speichern.“ Zeitnah geht dann die 
nächste Nachricht ein mit der Bitte, z. B. eine offene Rechnung über z. T. mehreren Tausend 
Euro zu begleichen, da dem/der falschen Angehörigen das aufgrund der fehlenden Möglich-
keiten auf dem neuen Handy nicht möglich sei. Trotz des Versprechens der baldigen Rück-
zahlung, blieb den Opfern nur der Verlust.
Also: Gehen Sie auf solche Nachrichten nicht ein! Vergewissern Sie sich unter der alten 
Rufnummer oder bei Verwandten, ob der/die angebliche Absender/in tatsächlich diese 
Probleme hat. Und überweisen Sie kein Geld! 

Wenn Sie aber Opfer geworden 
sind, erstatten Sie immer
Strafanzeige.

Leisten Sie keine weiteren
Zahlungen und fragen Sie
bei Ihrem kontoführenden
Geldinstitut nach, ob die
Überweisung ggf. wieder
rückgängig gemacht
werden kann.

	                           M. H. 
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Weihnachtsallee 2022

Die Weihnachtsallee im und am Gemeindehaus Inselstraße wird von der ev. 
Kirchengemeinde Langerfeld ausgerichtet, bekommt aber durch das Mit-
wirken vieler Einrichtungen und Gruppen den Charakter eines Stadtteil-
Weihnachtsmarktes und eines geselligen und besinnlichen Zusammen-
kommens im Advent. Sie findet wie immer am Wochenende des dritten 
Advent statt. 
Mit dabei sind der ev. Kindergarten Flexstraße, der Bürgerverein 
Langerfeld, die Bandfabrik, die Freiwillige Feuerwehr, das S48, der 
Posaunenchor des CVJM Langerfeld, die ev. Kirchengemeinde mit 
Jugend- und Gemeindeteams, außerdem der Chor und die ev. 
Grundschule Dieckerhoffstraße.
Für Essen und Trinken ist gesorgt. Angeboten wird außerdem 
schönes Kunsthandwerk und Selbstgemachtes. Die Insel-
jugend bietet einen Bücherflohmarkt und eine Tombola an, 

außerdem Kinderschminken und Bastelaktionen für Kinder.
Möglicherweise verschärfen sich die Corona-Schutzmaßnahmen bis dahin wieder.
Wir informieren in diesem Fall kurzfristig über die Homepages und soziale Medien.
Mit einer Maske für alle Fälle in der Tasche sind Sie heute schon gut beraten. 
Wir hoffen, viele Langerfelder*innen - groß und klein - bei der Weihnachtsallee begrüßen
und treffen zu können.
 
Hier das Programm im Überblick
Samstag, 10.12.
14.00 Uhr	 Beginn der Angebote drinnen und draußen
14.30 Uhr	 Papiertheater (Vorführung)
Ca. 15.15 Uhr	 Posaunenchor des CVJM Langerfeld
16.00 Uhr	 Papiertheater (Vorführung)

Sonntag, 11.12.
10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Dritten Advent in der Alten Kirche Langerfeld
11.00 Uhr	 Beginn der Angebote drinnen und draußen
15.30 Uhr	 Zaubershow (Vorführung)
17.00 Uhr	 Offenes Singen mit der EGS Dieckerhoffstraße und dem Chor
	 der Kirchengemeinde Langerfeld in der Alten Kirche 
							                   
          Heike Ernsting
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Karin Rützenhoff   

 Steuerberatung 

Thüringer Straße 8 , 42389   Wuppertal 

Tel.: 0202 / 26 50 20 -0 

Fax: 0202 / 26 50 20 -18 

info@stb-ruetzenhoff.de  

 www.stb-ruetzenhoff.de 

Steuerberatung ist Vertrauenssache 

Fleur                                       
Florale Werkstatt  Fon: 0202 - 42988555 
Nicol Messerle Fax: 0202  - 42988556            
Schwelmerstr. 200   info@fleur-wuppertal.de    
42389 Wuppertal   www.fleur-wuppertal.de 

Eventfloristik 
Hochzeit 
Deko & Accessoires 
Garten 
Trauer @nicolmesserle www.facebook.com/fleurwuppertal 
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Auftritte der Langerfelder Garnbleicher

Nach der Zwangspause gab es jetzt in kurzer Zeit wieder zwei
Veranstaltungen für die Bleichergruppe. 
Zum einen stand der Umzug beim Schwelmer Heimatfest an, bei dem die
Gruppe mit viel Schwung Schaulustige am Wegesrand mit Wasser befeuchtete. 

Eine größere Veranstaltung über zwei Tage, an der die Bleicher regelmäßig teilnehmen, war 
„Nach der Ernte“ im LVR-Freilichtmuseum in Kommern. Dort wird den Besuchern gezeigt, 
wie in früheren Zeiten mit allem rund um die Ernte verfahren und wie handwerklich gearbeitet 
wurde, ja durchaus auch, wie mühsam das Leben früher war. 

Nach einem gemeinsamen Frühstück vor 
Ort wurde an einem neuen Standort für die 
Präsentation aufgebaut. Zuvor war man 
auf dem großen Gelände immer auf einer 
Wiese am Garnkasten aus Barmen-Öhde 
aus der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts, 
zu dem es ja einen direkten Bezug gibt. 
Dieses Jahr zeigten die Bleicher ihr altes 
Handwerk auf einer etwas zentraleren 
Wiese, was für viele interessierte Besu-
cher sorgte. Obwohl das Wetter sich in all 
seinen Facetten zeigte, ließen sich viele 
erklären, wie die Garnbleiche in früheren 
Zeiten vonstattenging, und nicht zweimal 
bitten, selbst mit der Güte Wasser über 
das zum Bleichen auf der Wiese ausge-

legte Garn zu verteilen. Dass dabei manch einer freiwillig oder unfreiwillig Tropfen abbekom-
men hat, sorgte bei Groß und Klein für viel Gelächter. Eingereiht zwischen Gespannen mit 
Ochsen, Pferden und Ziegen gingen einige Bleicher bei einem Umzug mit über das Gelände. 
Auch dabei wurden sie immer wieder auf ihre Kluft angesprochen und erklärten das Hand-
werk. 
Auf Einladung des Fördervereins des Freilichtmuseums nahm die Gruppe Samstagabend 
an einem gemeinsamen Grillen mit Umtrunk teil, bei dem auch das eine oder andere Pinn-
chen Bleicherfeuer die Kehlen wärmte. Nach der Übernachtung im nahegelegenen Hotel ging 
es am Sonntagmorgen in die zweite Runde, bei der trotz schlechteren Wetters erneut viele
Besucher kamen.
Alle Beteiligten freuen sich schon auf die nächste Aufl age der Veranstaltung im September 
2023, vielleicht auch dann wie dieses Jahr wieder mit neuen Mitgliedern.    
        
                                                                                                                  Birge Reinhoff
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APOTHEKE ZUR POST

Wuppertal-Langerfeld

Kohlenstraße
Hessische Straße

APOTHEKE ZUR POST

 

Senioren Assistenz Bernhardt

 

- Ihre Alltagsbegleitung und 
Unterstützung in Wuppertal und 

Umgebung- 

E-Mail: assistenz-bernhardt@web.de 

Telefon: 0177 7851363 

Büro: Am Hedtberg 16, 

 42389 Wuppertal Langerfeld 

www.seniorenassistenz-bernhardt.de 
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Wetterfeste Wanderfreunde

Ja  –  dem Regen trotzend wanderten am 18.  September elf Naturfreunde vom Langerfelder 
Bürgerverein mit Regenschirm und in passender Kleidung zu ihrer monatlichen Aktion. Schwelm 
Winterberg – Königsfeld – Dürholt hieß die waldreiche Strecke. Das war sie auch, bis die Holzfäller 
zum Kahlschlag für weite Strecken kamen. Wie in vielen umliegenden bergischen Wäldern zu 
beobachten, war nun auch diese Gegend betroffen. Durch den Einsatz von riesigen schweren Ma-
schinen für diese Arbeiten sind als Folge zerstörte Wege anzutreffen. Hierdurch werden umständ-
liche und beschwerliche Umwege von den Wanderern erzwungen, wie auch das Durchwaten von 
kleineren Wasseransammlungen und Rutschpartien im Matsch. Doch einen Naturfreund verdrießt 

so etwas nicht, und da zwischen-
durch sogar der Regenvorhang 
aufriss, ergab sich immer wieder 
ein Blick in die schöne Umgebung. 
Zum Abschluss in der „Hölzernen 
Klinke“ beim Schauen des von 
Lore Reimann gemachten Fotos 
dankten alle dem Wanderführer 
Bernd und freuten sich schon auf 
die Oktober-Wanderung!
	                                                      
                          Klaus Schulz

Teilnahme auf eigene Gefahr.
Alle Wege sind Rundwege, wir kommen also wieder an unseren Autos an!
Wichtig sind: Gute Laune und festes Schuhwerk, und vielleicht etwas zu Trinken.
Wir freuen uns auf die Wanderungen!                                                                    B.S.

Unsere nächsten Wanderungen
Treffpunkt grundsätzlich um 10.30 Uhr auf dem Parkplatz Am Timpen (am Gartenhallenbad) - 
mit oder ohne Auto - wir bilden Fahrgemeinschaften. Pausenstationen werden meistens eingeplant!
Die jeweils gültigen Corona-Regeln sind zu beachten. 

Hier die nächsten Termine:
Termin	 Streckenlänge	 Wo?

19.02.2023	 ???	 Evtl. nach Absprache - je nach Wetterlage
19.03.2023	 ca. 5 km	 Rundweg um Frielinghausen
Im Januar findet keine Wanderung statt
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Nach wie vor sind je nach Infektionslage kurzfristige Absagen möglich

Bitte denken Sie immer daran:
Abstand halten, Hygiene beachten und Maske tragen! 

Unsere Kontaktdaten: 
Tel. 60 06 20, Fax 25 03 911, E-Mail: info@langerfeld.de, Schwelmer Str. 91

Termine

                  Die jeweils geltenden Corona-Regeln sind einzuhalten:

Freitag, 02. Dezember 2022, 18.00 Uhr
Glühweintrinken in und an der Geschäftsstelle,
Glühwein, Kinderpunsch, eine leckere warme Suppe und Kekse stimmen auf die Adventszeit ein.

Samstag, 03. Dezember 2022, 11.00 bis 13.00 Uhr
Abschlussveranstaltung des Projektes „Strom- und Telefonverteilerkästen
auf der Hilgershöhe“ im Forum der Gesamtschule Langerfeld

Samstag, 10. Dezember 2022 und Sonntag, 11. Dezember 2022
Weihnachtsallee am evangelischen Gemeindehaus Inselstraße (siehe Seite 12)

Samstag, 17. Dezember 2022
Weihnachtsglühen bei der Freiwilligen Feuerwehr Am Timpen (siehe Seite 13)

Sonntag, 19. Februar 2023 (?) und Sonntag 19. März 2023
Wanderungen (siehe Seite 17)

Kennen Sie Langerfeld
??? 

Auflösung aus dem letzten Heft: 
Schwelmer Str. 59 

Detail an der Hauswand der ehem. Schmiede

W
o 
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Abs.:
Bürgerverein Langerfeld e.V.
Langerfelder Straße 134
42389 Wuppertal

Abs.
Bürgerverein Langerfeld e.V.
Schwelmer Str. 91
42389 Wuppertal


